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Wa re HeldenErgotherapie-Slam 
2018 
Auf dem Ergotherapie-Kongress in Würz-
burg findet der zweite deutschsprachige 
Ergotherapie-Slam statt. 

Die Aufgabe für die maximal fünf Teilneh-
mer ist denkbar einfach: Sie sollen in fünf 
Minuten eigene Texte rund um die Ergo-
therapie unterhaltsam und allgemein ver-
ständlich vorstellen und dabei die Gunst des 
Publikums gewinnen. 

Das Publikum bewertet alle Beiträge mit 
der Stärke ihres Applauses, am Ende ge-
winnt der Slammer, für den am lautesten 
geklatscht wurde. Dem Sieger winken 200 
Euro in bar.

Posterausstellung
Beteiligen Sie sich am Ergotherapie-
Kongress 2018 mit einem Poster!

Nutzen Sie die Posterausstellung und 
stellen Sie Ihre Arbeit in Form eines 
Posters – spannend und anschaulich in 
Wort, Bild und Grafik – vor.

Wir freuen uns auf Ihr Poster und gewäh-
ren Ihnen als Posterreferent eine Dauer-
karte zum ermäßigten Preis. 

Die Poster sind Bestandteil der Aus-
stellung und werden an allen drei Kon-
gresstagen durchgehend gezeigt.
Am Donnerstag und Freitag finden zu-
dem Posterführungen statt.

Wenn Sie auch als Slammer  
oder mit einem Poster

dabei sein wollen, dann melden 
Sie sich bis zum 15. April 2018 an. 

www.dve.info/kongress
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Wa re Heldenh
Liebe Kolleginnen und Kollegen, sehr geehrte Damen und Herren,

ganz herzlich lade ich Sie nun zum zweiten Mal zu unserem Ergotherapie-
Kongress nach Würzburg ein. Der etwas spätere Termin im Jahr mag zwar 
ungewohnt sein, sichert uns aber hoffentlich einen besonders sonnigen Rah-
men.

Ergotherapeutinnen und Ergotherapeuten sind in ihrem Berufsalltag wahre 
Helden. Dies wird uns nicht selten von unseren Klienten und Patienten be-
stätigt. Im Konzert anderer, leider häufig besser bezahlter Berufe, wird die 
Ergotherapie allerdings immer mehr zu einer Ware, die zu wenig Käufer fin-
det. Letztendlich ist der Einstiegspreis häufig zu hoch, der Nachwuchs wird 
von hohen Ausbildungskosten abgeschreckt. Wer sich trotzdem auf den Weg 
macht erlebt, dass der Wert unserer Ware Ergotherapie auf dem Gesund-
heitsmarkt zu niedrig vergütet wird. Doch erfreulicherweise bewegt sich bei 
beiden Preisen etwas: Das Thema Ausbildungskostenfreiheit steht auf der 
politischen Agenda und weist in die richtige Richtung. Und auch bei der  Ver-
gütung des ambulanten Bereichs gibt es inzwischen deutliche Bewegungen. 
Die Einordnung der Ergotherapie in die künftige (bundes-)politische Land-
schaft wird sicherlich interessant werden.
Wo, wenn nicht auf dem Ergotherapie-Kongress wird die Gelegenheit gebo-
ten, sich u.a. zu diesen Themen zu informieren, zu diskutieren, ein Zwischen-
fazit zu ziehen und die weiteren Schritte zu beschließen. 

Von besonderer Bedeutung ist der Kongress auch aufgrund der anstehenden 
Vorstandswahlen. Kommen Sie nach Würzburg und machen Sie sich ein Bild 
von den Kandidatinnen und Kandidaten. Entscheiden Sie mit, wer den DVE in 
Zukunft vertreten und prägen wird.

Neben den berufspolitischen Inhalten soll aber natürlich auch die Aktuali-
sierung und Ergänzung unseres Wissens nicht zu kurz kommen, damit wir 
wahre Helden uns auch für die Zukunft wappnen. Gleich ob schon in der Er-
öffnung die „Biologie des Geistesblitzes!“ einschlägt, oder später in Vorträ-
gen, Workshops oder der Kongressausstellung, machen Sie sich schlau, und 
zeigen Sie damit, dass die Ware Ergotherapie ihr Geld mehr als wert ist.

Für Ergotherapeutinnen und Ergotherapeuten heißt es nun, ein wahrer Held 
zu sein und eine gute Auswahl aus dem umfangreichen Programm zu tref-
fen und sich direkt anzumelden. Kommen Sie zum Kongress, nutzen Sie die 
Gelegenheit zum persönlichen Austausch, zum Besuch der Fachausstellung, 
dem Kontakt zu den DVE-Gremien und auch der Beteiligung an der Mitglie-
derversammlung, wir heißen Sie herzlich willkommen.

Ich danke schon jetzt allen, die auch in diesem Jahr den Ergotherapie-Kon-
gress möglich machen, und freue mich darauf, Sie in Würzburg persönlich 
zu treffen.

Mit herzlichen Grüßen

Ihr

Arnd Longrée, Vorsitzender

ARND LONGRÉE, DVE-Vorsitzender
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Kunst  
und Kongress

Der DVE gibt erstmals in diesem 
Jahr Zeit und Raum für das neue Format 

„Kunst und Kongress“. Den Auftakt 
gestaltet Detlef Mallach, Ergotherapeut.

Eine Krise oder eine Erkrankung löst bei Betroffenen 
emotionale Achterbahnfahrten aus, die sie nicht immer 
in Worte fassen können. Wohl dem, der ein Ventil für 

seine Lage findet, seinen Gefühlen in künstlerischen oder
 handwerklichen Darstellungen freien Lauf lässt. 

Am ersten Kongresstag, Donnerstag, 21. Juni 2018, 13.00 Uhr, 
spricht D. Mallach darüber, wie ihm die Fotografie geholfen hat, 
in einer Lebenskrise das Erleben des Augenblicks festzuhalten. 

Seine Bilddokumentation wichtiger Empfindungen und 
Eindrücke in einer für ihn schwierigen Lebensphase ist 

während der gesamten Kongresstage zu sehen.

Kunst und Kongress bietet künftig mit jährlich 
wechselnden Präsentationen Künstlern 

rund um die Ergotherapie eine Plattform, 
um ihre Arbeit zu präsentieren. 

Bewerbungen unter 
kongress@dve.info 

NEU!
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Kongress-Party 

Beginn 20 Uhr

Donnerstag, 21. Juni 2018
   

Kongress-Eröffnung
Beginn 9.00 Uhr
 

Begrüßung  Arnd Longrée 

Eröffnungsvortrag  Dr. Henning Beck

Biologie des Geistesblitzes!
Bis heute ist das Gehirn die einzige Organisation, die über-
haupt neuartige Gedanken hervorbringen kann, indem es 
Wissen lernt, versteht und erzeugt. Vom Gehirn ler-
nen heißt daher besser denken lernen – und verste-
hen, wie das Gehirn neue Denkweisen aufbaut. Doch 
wie organisiert das Gehirn Wissen und Informatio-
nen? Wie entwickeln wir Handlungsmuster und än-
dern unser Verhalten? Und was können wir persönlich 
tun, um Neues nicht nur zu speichern, sondern robust 
zu verstehen?

Henning Beck wirft einen spannenden Blick hinter die 
Kulissen der fehlerhaftesten und gleichzeitig innova-
tivsten Struktur überhaupt auf der Welt: dem Gehirn.

Dr. Henning Beck ist Neurowissen-
schaftler, preisgekrönter Science-
Slammer und Buchautor, er arbeitet 
als Neurobiologe in Frankfurt/Main.

Die Kongress-Party findet auf dem Restaurantschiff „Alte Liebe“ 
statt. Die Kosten betragen für Kongressteilnehmer 28 Euro, für 
Begleitpersonen (ohne Kongresskarte) 38 Euro jeweils inkl. Abend-
buffet. Die Buchung erfolgt mit der Kongressanmeldung, die Plätze 
sind begrenzt.
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Donnerstag, 21. Juni 2018   Vorträge                     Workshops (WS)

Uhrzeit Barbarossa Saal Raum 12/13 Raum 10/11

11.30-13.00 And e r s  g edacht! 
Held_innen wie wir oder wie viel 
Held_in steckt in uns allen?
Ulla Pott, Claudia Merklein de Freitas

Gemeinwesen 

Ergotherapie für Menschen mit Fluchterfahrung:  
Positionen und Perspektiven in Deutschland und  
Europa 
Anne-Kathrin Loer, Sandra Schiller, Concettina Trimboli

Aktuelle Entwicklungen in der 
gemeinwesenorientierten Ergotherapie 
Sandra Schiller

Awareness 

Awarenesserarbeitung aus der Sicht
von Menschen mit Neglect 
Brigitte Kohn

Wohnen der Zukunft 

KogniHome – Die mitdenkende Wohnung
Thorsten Jungeblut

Instrumente für Ausbildung und Praxis 

Co-Creation für besondere Bedürfnisse 
und Nischen 
Samuel Buschhorn

Das Occupational Therapy Practice Framework und 
seine Anwendungsmöglichkeiten
Kathrin Reichel, Ulrike Marotzki

Das „Journal“ als dialogischer Lernbegleiter 
in der praktischen Ausbildung 
Christina Müllenmeister

WS 01  Gesundheit und Wohlbefinden durch Aktivitätsaufbau 
 Das Gruppeninterventionsprogramm RTA  Jutta Berding

WS 02  Innovative Ansätze in der psychiatrischen Ergotherapie 
 Gesa Döringer, Dorothea Jäckel, Thurid Rothländer

WS 03  Ergotherapie in einem transkulturellen Kontext 
 Auseinandersetzung mit sozio-kulturellen Prägungen 
 und ihren Auswirkungen  Tanja Klein, Helen Strebel

WS 28  Segel setzen, Leinen los ... Auf Piratenreise im letzten Kitajahr  
 Ein Programm zur Förderung schulischer Basisfähigkeiten
 Julia Bauschke, Sabine Hanstein

WS 04  TEIL 1 Modellgeleitete Ergotherapie in Praxen! 
 Ein Veränderungsprozess gestalten und begleiten – wie geht das? 
 Gaby Kirsch

WS 05  TEIL 1 Geriatrie: Behandlung von Sturzfolgen 
 beim geriatrischen Patienten  Rebecca Groth

13.00-14.00 Pause

14.00-15.30 Ergotherapie-Slam
 
Freuen Sie sich auf Beiträge rund um die 
Ergotherapie, die die Slammer für Sie performen. 
Moderation: Johannes Keppner

Pädiatrie praktisch 

Umsetzung der internationalen klinischen 
Praxisleitlinie für Klienten mit UEMF 
Sabine Vincon, Ulrich Haug

Leite mich durch die Leitlinie 
Leitlinien als nützliches Tool für die 
ergotherapeutische Praxis
Anke Stade, Sabine Vincon, Ulrich Haug

Geriatrie praktisch 

Ergotherapie bei Demenz im Akutkrankenhaus
Ann-Kathrin Blank

Ergotherapie in der Geriatrischen Frührehabilitation 
(Geriatrische Frührehabilitative 
Komplexbehandlung –OPS 8-550)
Vanessa Wildhage, Natalie Gätz

Die Situation pflegegebender und 
pflegeempfangender Partner aus 
einer Betroffenenperspektive 
Almut Spaeth

WS 06  TEIL 1 Helden im Alltag – Leben mit Awarenessstörung  
 Juliane Ebert, Julia Zeindl 

WS 07   TEIL 1 STEPPS – Trainingsprogramm für Menschen mit  
 emotionaler Instabilität / Borderline  Ulrike Siepelmeyer-Müller 

WS 08  TEIL 1 Armmotoriktraining mit PANat-Laptool  
 nach Schlaganfall  Franziska Wälder 

A-WS 01 Die Peter Hess Klangmassage als komplementäre Methode 
 im ergotherapeutischen Arbeitsfeld 
 Zeljko Vlahovic (Peter Hess Institut)

WS 04  TEIL 2 Modellgeleitete Ergotherapie in Praxen! 

WS 05  TEIL 2 Geriatrie: Behandlung von Sturzfolgen

15.30–16.30 Pause

16.30–19.00 Sup e rh e ld en!  
Open Space Veranstaltung 
Die Umsetzung der Betätigung 
in einzelnen ergotherapeutischen  
Handlungsfeldern.
Moderation: Claudia Merklein de Freitas
Gesa Döringer, Anke Heß, Mieke le Granse, 
Julia Schirmer, Kerstin Seidel, Helen Strebel      

Nach einer Einführung zum Thema Betätigung durch Claudia Merk-lein 
de Freitas werden die sechs Expertinnen aus den unterschiedlichen 
Fachbereichen ihre Umsetzung der Betätigung kurz vorstellen. 

Danach begeben sich die Expertinnen an verschiedene Diskussions-
tische, um mit dem Publikum ins Gespräch zu kommen. Als Teilneh-
merIn haben Sie die Möglichkeit direkt mitzudiskutieren und in den 
Austausch mit allen Beteiligten zu kommen. Selbstverständlich kön-
nen Sie den Tisch im Verlauf des Diskussionsprozesses wechseln.

Fachausschuss Arbeit und Rehabilitation

Denn Sie wissen, was Sie tun…!
Der sinnvolle und begründete Einsatz von Assessments 
in der arbeitsbezogenen Ergotherapie
Die Vortragsreihe möchte Ihnen Orientierung und Hilfestellung bei der 
konzeptionellen Auswahl von Assessments im arbeitsbezogenen Kon-
text geben. Die vier verschiedenen Assessments greifen die Bereiche 
Arbeitsmotivation, Leistungsmessung, Zielfindung und Fähigkeitsbeein-
trächtigung auf. Die Aspekte der Bedeutung und verschiedene Ebenen 
der Begründung werden in den Vorträgen vertieft.

Impulsvortrag „Denn sie wissen was Sie tun?“
Werner Höhl, Frank Zamath

„Leistungsfähigkeit messen“: FCE-Instrumente
Torsten Alles

Mini-ICF-APP: ein etabliertes Instrument zur 
Beschreibung von Fähigkeitsbeeinträchtigungen 
bei psychischen Erkrankungen Beate Muschalla

Arbeitsmotivation in der Rehabilitation: Der DIAMO-
Fragebogen J. Hinrichs, A. Christoffer, R. G. Fiedler, G. Heuft

Die Implementierung eines Assessments und die Aus-
wirkungen auf die Institution am Beispiel des HIPRO 
Detlef Mallach

Wissenschaft trifft Praxis 

Ergotherapeutisches Sturzpräventionsprogramm 
FIT Daheim für zu Hause lebende Menschen im 
höheren Alter – Eine Machbarkeitsstudie
Christian Müller, Christine Dörge, Sindy Lautenschläger, 
Sebastian Voigt-Radloff

Aktuelle Wirksamkeitsstudien aus den 
verschiedenen Fachbereichen 
Renee Oltman, Claudia Meiling

Evidenzbasierte Ergotherapie bei Kindern 
mit Hemiparese: aktuelle Studienergebnisse 
Caroline Hartl-Adler, Melanie Hessenauer

Evidenzbasierte Ergotherapie bei Kindern 
mit Hemiparese: Fallbeispiele
Melanie Hessenauer, Caroline Hartl-Adler

WS 09  Do it yourself... Vorstellung und Herstellung von  
 Kleinhilfsmitteln bei Tetraplegie  Martha Horn

WS 10  Change?! Alle sprechen von Change – wie gestalte ich aktiv mit?
 Nadine Scholz-Schwärzler, Sarah Kufner

A-WS 02 GRAFO- UND SCHREIBMOTORIK verstehen 
 kinematisch analysieren – mit neuen Ansätzen  
 erfolgreich therapieren
 Anne Klimen (STABILO International GmbH)

WS 06  TEIL 2 Helden im Alltag 

WS 07  TEIL 2 STEPPS

WS 08  TEIL 2 Armmotoriktraining 

04 05

01 02

Alle Abstracts unter        www.dve.info/kongressprogramm
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Donnerstag, 21. Juni 2018   Vorträge                     Workshops (WS)

Uhrzeit Barbarossa Saal Raum 12/13 Raum 10/11

11.30-13.00 And e r s  g edacht! 
Held_innen wie wir oder wie viel 
Held_in steckt in uns allen?
Ulla Pott, Claudia Merklein de Freitas

Gemeinwesen 

Ergotherapie für Menschen mit Fluchterfahrung:  
Positionen und Perspektiven in Deutschland und  
Europa 
Anne-Kathrin Loer, Sandra Schiller, Concettina Trimboli

Aktuelle Entwicklungen in der 
gemeinwesenorientierten Ergotherapie 
Sandra Schiller

Awareness 

Awarenesserarbeitung aus der Sicht
von Menschen mit Neglect 
Brigitte Kohn

Wohnen der Zukunft 

KogniHome – Die mitdenkende Wohnung
Thorsten Jungeblut

Instrumente für Ausbildung und Praxis 

Co-Creation für besondere Bedürfnisse 
und Nischen 
Samuel Buschhorn

Das Occupational Therapy Practice Framework und 
seine Anwendungsmöglichkeiten
Kathrin Reichel, Ulrike Marotzki

Das „Journal“ als dialogischer Lernbegleiter 
in der praktischen Ausbildung 
Christina Müllenmeister

WS 01  Gesundheit und Wohlbefinden durch Aktivitätsaufbau 
 Das Gruppeninterventionsprogramm RTA  Jutta Berding

WS 02  Innovative Ansätze in der psychiatrischen Ergotherapie 
 Gesa Döringer, Dorothea Jäckel, Thurid Rothländer

WS 03  Ergotherapie in einem transkulturellen Kontext 
 Auseinandersetzung mit sozio-kulturellen Prägungen 
 und ihren Auswirkungen  Tanja Klein, Helen Strebel

WS 28  Segel setzen, Leinen los ... Auf Piratenreise im letzten Kitajahr  
 Ein Programm zur Förderung schulischer Basisfähigkeiten
 Julia Bauschke, Sabine Hanstein

WS 04  TEIL 1 Modellgeleitete Ergotherapie in Praxen! 
 Ein Veränderungsprozess gestalten und begleiten – wie geht das? 
 Gaby Kirsch

WS 05  TEIL 1 Geriatrie: Behandlung von Sturzfolgen 
 beim geriatrischen Patienten  Rebecca Groth

13.00-14.00 Pause

14.00-15.30 Ergotherapie-Slam
 
Freuen Sie sich auf Beiträge rund um die 
Ergotherapie, die die Slammer für Sie performen. 
Moderation: Johannes Keppner

Pädiatrie praktisch 

Umsetzung der internationalen klinischen 
Praxisleitlinie für Klienten mit UEMF 
Sabine Vincon, Ulrich Haug

Leite mich durch die Leitlinie 
Leitlinien als nützliches Tool für die 
ergotherapeutische Praxis
Anke Stade, Sabine Vincon, Ulrich Haug

Geriatrie praktisch 

Ergotherapie bei Demenz im Akutkrankenhaus
Ann-Kathrin Blank

Ergotherapie in der Geriatrischen Frührehabilitation 
(Geriatrische Frührehabilitative 
Komplexbehandlung –OPS 8-550)
Vanessa Wildhage, Natalie Gätz

Die Situation pflegegebender und 
pflegeempfangender Partner aus 
einer Betroffenenperspektive 
Almut Spaeth

WS 06  TEIL 1 Helden im Alltag – Leben mit Awarenessstörung  
 Juliane Ebert, Julia Zeindl 

WS 07   TEIL 1 STEPPS – Trainingsprogramm für Menschen mit  
 emotionaler Instabilität / Borderline  Ulrike Siepelmeyer-Müller 

WS 08  TEIL 1 Armmotoriktraining mit PANat-Laptool  
 nach Schlaganfall  Franziska Wälder 

A-WS 01 Die Peter Hess Klangmassage als komplementäre Methode 
 im ergotherapeutischen Arbeitsfeld 
 Zeljko Vlahovic (Peter Hess Institut)

WS 04  TEIL 2 Modellgeleitete Ergotherapie in Praxen! 

WS 05  TEIL 2 Geriatrie: Behandlung von Sturzfolgen

15.30–16.30 Pause

16.30–19.00 Sup e rh e ld en!  
Open Space Veranstaltung 
Die Umsetzung der Betätigung 
in einzelnen ergotherapeutischen  
Handlungsfeldern.
Moderation: Claudia Merklein de Freitas
Gesa Döringer, Anke Heß, Mieke le Granse, 
Julia Schirmer, Kerstin Seidel, Helen Strebel      

Nach einer Einführung zum Thema Betätigung durch Claudia Merk-lein 
de Freitas werden die sechs Expertinnen aus den unterschiedlichen 
Fachbereichen ihre Umsetzung der Betätigung kurz vorstellen. 

Danach begeben sich die Expertinnen an verschiedene Diskussions-
tische, um mit dem Publikum ins Gespräch zu kommen. Als Teilneh-
merIn haben Sie die Möglichkeit direkt mitzudiskutieren und in den 
Austausch mit allen Beteiligten zu kommen. Selbstverständlich kön-
nen Sie den Tisch im Verlauf des Diskussionsprozesses wechseln.

Fachausschuss Arbeit und Rehabilitation

Denn Sie wissen, was Sie tun…!
Der sinnvolle und begründete Einsatz von Assessments 
in der arbeitsbezogenen Ergotherapie
Die Vortragsreihe möchte Ihnen Orientierung und Hilfestellung bei der 
konzeptionellen Auswahl von Assessments im arbeitsbezogenen Kon-
text geben. Die vier verschiedenen Assessments greifen die Bereiche 
Arbeitsmotivation, Leistungsmessung, Zielfindung und Fähigkeitsbeein-
trächtigung auf. Die Aspekte der Bedeutung und verschiedene Ebenen 
der Begründung werden in den Vorträgen vertieft.

Impulsvortrag „Denn sie wissen was Sie tun?“
Werner Höhl, Frank Zamath

„Leistungsfähigkeit messen“: FCE-Instrumente
Torsten Alles

Mini-ICF-APP: ein etabliertes Instrument zur 
Beschreibung von Fähigkeitsbeeinträchtigungen 
bei psychischen Erkrankungen Beate Muschalla

Arbeitsmotivation in der Rehabilitation: Der DIAMO-
Fragebogen J. Hinrichs, A. Christoffer, R. G. Fiedler, G. Heuft

Die Implementierung eines Assessments und die Aus-
wirkungen auf die Institution am Beispiel des HIPRO 
Detlef Mallach

Wissenschaft trifft Praxis 

Ergotherapeutisches Sturzpräventionsprogramm 
FIT Daheim für zu Hause lebende Menschen im 
höheren Alter – Eine Machbarkeitsstudie
Christian Müller, Christine Dörge, Sindy Lautenschläger, 
Sebastian Voigt-Radloff

Aktuelle Wirksamkeitsstudien aus den 
verschiedenen Fachbereichen 
Renee Oltman, Claudia Meiling

Evidenzbasierte Ergotherapie bei Kindern 
mit Hemiparese: aktuelle Studienergebnisse 
Caroline Hartl-Adler, Melanie Hessenauer

Evidenzbasierte Ergotherapie bei Kindern 
mit Hemiparese: Fallbeispiele
Melanie Hessenauer, Caroline Hartl-Adler

WS 09  Do it yourself... Vorstellung und Herstellung von  
 Kleinhilfsmitteln bei Tetraplegie  Martha Horn

WS 10  Change?! Alle sprechen von Change – wie gestalte ich aktiv mit?
 Nadine Scholz-Schwärzler, Sarah Kufner

A-WS 02 GRAFO- UND SCHREIBMOTORIK verstehen 
 kinematisch analysieren – mit neuen Ansätzen  
 erfolgreich therapieren
 Anne Klimen (STABILO International GmbH)

WS 06  TEIL 2 Helden im Alltag 

WS 07  TEIL 2 STEPPS

WS 08  TEIL 2 Armmotoriktraining 

06

03

Alle Abstracts unter        www.dve.info/kongressprogramm
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Uhrzeit Barbarossa Saal Raum 12/13 Raum 10/11

09.00-10.30 And e r s  g edacht! 
Jenseits der Therapie –  
Ein Klient erzählt vor der Kamera 
Tilly Pirker

Praxisverwaltung und Datenschutz 

Thera-Pi – die kostenlose Open-Source 
Lösung für die gesamte Praxisverwaltung!
Jörg Becker

Die ergotherapeutische Praxis 
und der Datenschutz
Toralf J. Beier
Schweriner Rechenzentrum für Heilberufe

Neues vom Jobcoaching 

„Job-Coaching Update 2018“ (Aktueller Stand der 
Arbeit und Visionen der Projektgruppe Job-Coaching)
Marie-Theres Hübner, Kathrin Sörensen, Dörte Pulla

Jobcoaching zur Arbeitsplatzsicherung definieren 
und evaluieren (JADE) – Stand und Ausblick des 
Forschungsprojektes
Ulrike Marotzki, Dorothea Harth, Reinhardt Hötten

BSSV vernetzt 

Networking in der Ergotherapie: 
Chancen und Möglichkeiten in unserer Berufsgruppe
BundesSchüler- und StudierendenVertretung

Lehre praktisch 

Schulinterne Curriculumentwicklung – 
Eine Reise zu den Sternen!?
Anette Schaub, Jürgen Wöber

Empowerment oder Heldentum – Wie Lernende 
ihr Kompetenzprofil in der Ausbildung an der 
Akademie Schönbrunn selbst in die Hand nehmen
Maria Kohlhuber, Christine Aichhorn

User Involvement und Service Learning: 
Klientenzentrierung, Inklusion und soziale 
Verantwortung in der Ergotherapieausbildung 
Nicole Kaldewei, Pascale Wendt

WS 11  Lösungen (er)finden – Systemisch-lösungsorientierte  
 Gesprächsführung und Interventionen in der Ergotherapie  
 Gesa Döringer

WS 12  TEIL 1 Das „Du+Ich-Konzept“ 
 Wie die Hausaufgaben- und Lernsituation gelingen kann
 Sara Hiebl, Anja Junkers

WS 13  TEIL 1 Selbsterhaltungstherapie (SET) in der nachhaltigen  
 ergotherapeutischen Behandlung bei Demenz
 Jennifer Kessler, Barbara Romero

WS 14  TEIL 1 Halsmarkverletzungen – Von der Intensivstation  
 zurück in die Selbstständigkeit 
 Martha Horn

WS 15  TEIL 1 Curriculum Wachkoma 
 Überblick Diagnostik Behandlung  
 Bastian Foppe, Alireza Sibaei, Hanna Spindeler

A-WS 03 RehaCom: Screening und Therapie  
 von Gesichtsfeldstörungen 
 Ingo Heyroth (HASOMED GmbH)

10.30-11.30 Pause

11.30-13.00 Politik direkt
Arnd Longrée, DVE-Vorsitzender, im Gespräch mit Bettina Müller, 
MdB (SPD, Mitglied im Gesundheitsausschuss)

Neurologische Assessments 

Das Assessment of Motor and Process Skills (AMPS): 
Betätigung im Fokus des Therapieprozesses
Melanie Hessenauer

Assisting Hand Assessment nach Schlaganfall 
(Ad-AHA-Stroke)
Birgit Langer

Psychiatrie praktisch 

LICBT (High-volume, Low-intensity Cognitive 
Behaviour Therapy) – Ein Weltweit bedeutsamer 
Ansatz für psychiatrische Ergotherapie 
Werner Höhl

Teilhabeorientierung in der klinischen 
Versorgung – Beitrag der psychiatrischen 
Ergotherapie
Dorothea Jäckel

Psychotrauma – Warum es alle 
ErgotherapeutInnen betrifft!
Anke Schreiner

WS 16  TEIL 1 Arbeitsmotivation in der Rehabilitation 
 Förderung (un-)möglich?  
 Jens Hinrichs  

A-WS 04 Introduction to X-LITE (R) Lowthermoplastic 
 Marie Vergo Rise  (Triamed GmbH  Co. KG)

WS 12  TEIL 2 Das „Du+Ich-Konzept“

WS 13  TEIL 2 Selbsterhaltungstherapie (SET) 

WS 14  TEIL 2 Halsmarkverletzungen 

WS 15  TEIL 2 Curriculum Wachkoma

13.00-14.00 Pause

14.00-15.30 And e r s  g edacht! 
Change! A ‘Can Do” Attitude!
Mieke le Granse

Kompetente Helden 

Kompetente Helden im Profil – 
Kompetenzprofil Ergotherapie 
Inga Junge

„Lebe dein Leben gut“ – Ein Reflexionsinstrument 
für Gesundheitsförderung in Anlehnung an das 
kanadische „Do-Live-Well“ Framework 
Gabriele Woick

Pädiatrie vom Start zum Ziel 

Warum ist das so schwer? Der Einsatz 
klientenzentrierter und betätigungsorientierter 
Assessments im pädiatrischen Setting
Helen Strebel

Sensory Processing Disorder: Applying the Occupa-
tional Adaptation Model and Occupational Therapy 
Framework to guide Intervention / Sensorische Ver-
arbeitungsstörung: die Anwendung des ‚Occupational 
Adaptation Model‘ (OAM) und ‚Occupational Therapy 
Practice Framework: Domain and Process II (OTPF-II)‘ 
als effektive Intervention
Natasha Coetzee Kukuk

Schulbasierte Ergotherapie an Berliner 
Regelschulen 
Fritz Buthke

Wor ld caf E 
zum K ong re s smo t t o
Daniela Ottinger

Wann und worin sind wir als Ergotherapeuten wahre Helden? 

Haben Sie Ihre Klienten schon als Helden erlebt? 

Wie heldenhaft sind Ergotherapeuten darin, ihre Waren bzw. 
Dienstleistungen anzubieten? 

Mit welchen innovativen Angeboten können Ergotherapeuten 
auch in Zukunft wahre Helden sein?

Kommen Sie auf eine Tasse Kaffee vorbei in unser World Café 
und tauschen Sie sich mit den anderen Caféhausgästen über diese 
Fragen aus. Sprechen Sie über Ihre Erfahrungen, finden 
Sie gemeinsam Antworten. Lassen Sie sich inspirieren von den 
kreativen Überlegungen, gesammelten Erkenntnissen und
tiefgreifenden Denkanstößen. 

Wir freuen uns auf Sie!

WS 17  Betriebliches Gesundheitsmanagement 
 „Entdecke UNSERE Möglichkeiten!“ 
 Cora Heinen 

WS 18  Systemisch Co. 
 Systemisches Arbeiten in der Ergotherapie 
 Heike Musa, Jörg Becker

WS 19  Leib & Leiblichkeit 
 Zur Professionalisierung Therapierender im Umgang 
 mit sterbenden und trauernden Menschen  
 Michaela Breckenfelder

WS 20  Tools und Assessments zur blickbasierten Diagnostik,  
 Verlaufsdokumentation und  Diagnoseabgrenzung  
 Laura Joswig, Sabrina Beer 

A-WS 05 Schmerzpunkt Abrechnung: 
 Einfache Handgriffe für sichere Liquidität 
 Julia Krüger (opta data Abrechnungs GmbH)

WS 16  TEIL 2 Arbeitsmotivation in der Rehabilitation

ab 16.30 Mitgliederversammlung mit Vorstandswahlen                                                              Bitte bringen Sie Ihren Mitgliedsausweis mit! Ausführliche Informationen in DVEaktuell im Mai 2018.

Freitag, 22. Juni 2018   Vorträge       Workshops (WS)

16 17

13 14

10 11

Alle Abstracts unter        www.dve.info/kongressprogramm
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Uhrzeit Barbarossa Saal Raum 12/13 Raum 10/11

09.00-10.30 And e r s  g edacht! 
Jenseits der Therapie –  
Ein Klient erzählt vor der Kamera 
Tilly Pirker

Praxisverwaltung und Datenschutz 

Thera-Pi – die kostenlose Open-Source 
Lösung für die gesamte Praxisverwaltung!
Jörg Becker

Die ergotherapeutische Praxis 
und der Datenschutz
Toralf J. Beier
Schweriner Rechenzentrum für Heilberufe

Neues vom Jobcoaching 

„Job-Coaching Update 2018“ (Aktueller Stand der 
Arbeit und Visionen der Projektgruppe Job-Coaching)
Marie-Theres Hübner, Kathrin Sörensen, Dörte Pulla

Jobcoaching zur Arbeitsplatzsicherung definieren 
und evaluieren (JADE) – Stand und Ausblick des 
Forschungsprojektes
Ulrike Marotzki, Dorothea Harth, Reinhardt Hötten

BSSV vernetzt 

Networking in der Ergotherapie: 
Chancen und Möglichkeiten in unserer Berufsgruppe
BundesSchüler- und StudierendenVertretung

Lehre praktisch 

Schulinterne Curriculumentwicklung – 
Eine Reise zu den Sternen!?
Anette Schaub, Jürgen Wöber

Empowerment oder Heldentum – Wie Lernende 
ihr Kompetenzprofil in der Ausbildung an der 
Akademie Schönbrunn selbst in die Hand nehmen
Maria Kohlhuber, Christine Aichhorn

User Involvement und Service Learning: 
Klientenzentrierung, Inklusion und soziale 
Verantwortung in der Ergotherapieausbildung 
Nicole Kaldewei, Pascale Wendt

WS 11  Lösungen (er)finden – Systemisch-lösungsorientierte  
 Gesprächsführung und Interventionen in der Ergotherapie  
 Gesa Döringer

WS 12  TEIL 1 Das „Du+Ich-Konzept“ 
 Wie die Hausaufgaben- und Lernsituation gelingen kann
 Sara Hiebl, Anja Junkers

WS 13  TEIL 1 Selbsterhaltungstherapie (SET) in der nachhaltigen  
 ergotherapeutischen Behandlung bei Demenz
 Jennifer Kessler, Barbara Romero

WS 14  TEIL 1 Halsmarkverletzungen – Von der Intensivstation  
 zurück in die Selbstständigkeit 
 Martha Horn

WS 15  TEIL 1 Curriculum Wachkoma 
 Überblick Diagnostik Behandlung  
 Bastian Foppe, Alireza Sibaei, Hanna Spindeler

A-WS 03 RehaCom: Screening und Therapie  
 von Gesichtsfeldstörungen 
 Ingo Heyroth (HASOMED GmbH)

10.30-11.30 Pause

11.30-13.00 Politik direkt
Arnd Longrée, DVE-Vorsitzender, im Gespräch mit Bettina Müller, 
MdB (SPD, Mitglied im Gesundheitsausschuss)

Neurologische Assessments 

Das Assessment of Motor and Process Skills (AMPS): 
Betätigung im Fokus des Therapieprozesses
Melanie Hessenauer

Assisting Hand Assessment nach Schlaganfall 
(Ad-AHA-Stroke)
Birgit Langer

Psychiatrie praktisch 

LICBT (High-volume, Low-intensity Cognitive 
Behaviour Therapy) – Ein Weltweit bedeutsamer 
Ansatz für psychiatrische Ergotherapie 
Werner Höhl

Teilhabeorientierung in der klinischen 
Versorgung – Beitrag der psychiatrischen 
Ergotherapie
Dorothea Jäckel

Psychotrauma – Warum es alle 
ErgotherapeutInnen betrifft!
Anke Schreiner

WS 16  TEIL 1 Arbeitsmotivation in der Rehabilitation 
 Förderung (un-)möglich?  
 Jens Hinrichs  

A-WS 04 Introduction to X-LITE (R) Lowthermoplastic 
 Marie Vergo Rise  (Triamed GmbH  Co. KG)

WS 12  TEIL 2 Das „Du+Ich-Konzept“

WS 13  TEIL 2 Selbsterhaltungstherapie (SET) 

WS 14  TEIL 2 Halsmarkverletzungen 

WS 15  TEIL 2 Curriculum Wachkoma

13.00-14.00 Pause

14.00-15.30 And e r s  g edacht! 
Change! A ‘Can Do” Attitude!
Mieke le Granse

Kompetente Helden 

Kompetente Helden im Profil – 
Kompetenzprofil Ergotherapie 
Inga Junge

„Lebe dein Leben gut“ – Ein Reflexionsinstrument 
für Gesundheitsförderung in Anlehnung an das 
kanadische „Do-Live-Well“ Framework 
Gabriele Woick

Pädiatrie vom Start zum Ziel 

Warum ist das so schwer? Der Einsatz 
klientenzentrierter und betätigungsorientierter 
Assessments im pädiatrischen Setting
Helen Strebel

Sensory Processing Disorder: Applying the Occupa-
tional Adaptation Model and Occupational Therapy 
Framework to guide Intervention / Sensorische Ver-
arbeitungsstörung: die Anwendung des ‚Occupational 
Adaptation Model‘ (OAM) und ‚Occupational Therapy 
Practice Framework: Domain and Process II (OTPF-II)‘ 
als effektive Intervention
Natasha Coetzee Kukuk

Schulbasierte Ergotherapie an Berliner 
Regelschulen 
Fritz Buthke

Wor ld caf E 
zum K ong re s smo t t o
Daniela Ottinger

Wann und worin sind wir als Ergotherapeuten wahre Helden? 

Haben Sie Ihre Klienten schon als Helden erlebt? 

Wie heldenhaft sind Ergotherapeuten darin, ihre Waren bzw. 
Dienstleistungen anzubieten? 

Mit welchen innovativen Angeboten können Ergotherapeuten 
auch in Zukunft wahre Helden sein?

Kommen Sie auf eine Tasse Kaffee vorbei in unser World Café 
und tauschen Sie sich mit den anderen Caféhausgästen über diese 
Fragen aus. Sprechen Sie über Ihre Erfahrungen, finden 
Sie gemeinsam Antworten. Lassen Sie sich inspirieren von den 
kreativen Überlegungen, gesammelten Erkenntnissen und
tiefgreifenden Denkanstößen. 

Wir freuen uns auf Sie!

WS 17  Betriebliches Gesundheitsmanagement 
 „Entdecke UNSERE Möglichkeiten!“ 
 Cora Heinen 

WS 18  Systemisch Co. 
 Systemisches Arbeiten in der Ergotherapie 
 Heike Musa, Jörg Becker

WS 19  Leib & Leiblichkeit 
 Zur Professionalisierung Therapierender im Umgang 
 mit sterbenden und trauernden Menschen  
 Michaela Breckenfelder

WS 20  Tools und Assessments zur blickbasierten Diagnostik,  
 Verlaufsdokumentation und  Diagnoseabgrenzung  
 Laura Joswig, Sabrina Beer 

A-WS 05 Schmerzpunkt Abrechnung: 
 Einfache Handgriffe für sichere Liquidität 
 Julia Krüger (opta data Abrechnungs GmbH)

WS 16  TEIL 2 Arbeitsmotivation in der Rehabilitation

ab 16.30 Mitgliederversammlung mit Vorstandswahlen                                                              Bitte bringen Sie Ihren Mitgliedsausweis mit! Ausführliche Informationen in DVEaktuell im Mai 2018.

Freitag, 22. Juni 2018   Vorträge       Workshops (WS)

18

15

12

Alle Abstracts unter        www.dve.info/kongressprogramm
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Samstag, 23. Juni 2018   Vorträge      Workshops (WS)

25 26

22 23

19 20

Uhrzeit Barbarossa Saal Raum 12/13 Raum 10/11

09.00-10.30 And e r s  g edacht! 
Das Denken über das Denken – 
Philosophie und Ergotherapie  
vereinen!
Jens Schneider, Mieke le Granse

Gesundheitspolitik 

Aktuelle Gesundheitspolitik aus Sicht des DVE
Arnd Longrée, Bettina Kuhnert

Orthopädie praktisch 

Das Erleben der myoelektrischen Handprothese 
aus ergotherapeutischer Perspektive 
Jana Kruppa

Outcome-Messung nach Amputation: 
Deutsche Übersetzung des “Trinity Amputation 
and Experience Scales–Revised” Fragebogens 
Angela Harth, Sabine Ripper, Susanne Breier

Erweiterung zur Therapieintervention Handeln 
gegen Trägheit – Chronische Schmerzen
Lisa Käßmair, Andreas Pfeiffer

Studienvorstellungen 

Ergotherapie als Wegbegleiter – vor und während 
ambulanter Psychotherapie 
Luisa Brings

Berufliche Identitätsentwicklung syrischer Frauen 
mit Migrationserfahrung. Eine qualitative Studie
Kerstin Berr

Schnittstellenmanagement für Kinder mit besonde-
ren Bedürfnissen am Übergang Kindergarten  
Katrin Pechstädt

Fingerwerkstatt – Evaluation eines ergotherapeu-
tischen Präventionsprogramms für Vorschulkinder
Wolfgang Scheid

Handschriftliches Schreiben von Erst- und Zweit-
klässlern aus der Sicht eines Ergotherapeuten und 
die Perspektive von Lehrkräften 
Fritz Buthke

Ergotherapeutische Beratung als Unterstützung 
zur Erfüllung von Betätigungsanforderungen durch 
Hausaufgaben im Grundschulalter 
Anika Witulski

WS 21  Functional Capacity Evaluation (FCE) in beruflich orientierten  
 Maßnahmen der medizinischen Rehabilitation  
 David Bühne, Torsten Alles

WS 22  Ich l(i)ebe mein Leben... 
 Alexandra Heinzelmann

WS 23  TEIL 1 Das Occupational Therapy Practice Framework (OTPF) 
 in Ausbildung und Studium  
 Heike Gede, Gabi Woick

A-WS 06 Neue Wege in der Rehabilitation  
 der oberen Extremität
 Nico Riedel (ProWalk GmbH)

A-WS 07 Neurofeedback nach Othmer/IFL Neurofeedback
 Symptombasiertes Training in der 
 ergotherapeutischen Praxis
 Marius Krehan (BEE Medic GmbH)

L e rn end e  s p e c ial  Wo r ld  Caf E
Ich hab Bock auf EBP! Und wie begründest du so?
Kathrin Mahla-Schwaß, Nadine Scholz-Schwärzler

 

10.30-11.30 Pause

11.30-13.00 Veränderungsprozesse 

Change – Management: Klientenzentrierte und 
betätigungsbasierte Ergotherapie in der Psychiatrie- 
eine Zukunftsvision?!
Beata Weber, Christina Roth

Traumasensible Ergotherapie mit Jugendlichen 
und Erwachsenen
Solveig Reinisch

Nein ich habe keine Stigmatisierung erlebt, 
nein ich stigmatisiere nicht
Ulrike Ott, Ulrike Siepelmeyer-Müller

Palliative Care –  
ein neues Arbeitsfeld der Ergotherapie im Fokus 
Diese Vortragsreihe informiert über das neue Arbeitsfeld, sensibili-
siert für dieses Arbeitsfeld, stellt den Stellenwert von Betätigungen 
am Lebensende dar, hebt die Wichtigkeit der Integration der Palliative 
Care in Ausbildung und Studium hervor und soll vor allem für dieses 
neue Arbeitsfeld begeistern!

Ergotherapie und Palliative Care – 
Eine Einheit für Lebensqualität 
Gaby Kirsch

Ergotherapeutische Interventionen bei palliativ 
erkrankten Klienten – Umsetzung und Heraus-
forderungen im Praxisalltag 
Ellen von dem Berge

Erfahrungsbericht aus dem Hospiz 
Friederike Stein

Palliative Care im Unterricht – Erfahrungsbericht 
aus einer Berufsfachschule für Ergotherapie
Anika Förster

Occupational Science 

Perspektiven der Occupational Science: 
Ausgewählte Perspektiven für die Ergotherapie
Silke Dennhardt, Dorothea Harth, Ulrike Marotzki,  
Katharina Maria Röse, Sandra Schiller

WS 24  TEIL 1 Abrechnung total!  Abrechnung mit den gesetzlichen   
 Krankenkassen –  darauf sollten Sie achten  
 Yvonne Görmar

WS 25  TEIL 1 Damit Feinmotorik und Schreiben gelingt! 
 Interprofessionalität für die gelingende Kooperation  
 von Ergotherapie, Kita und Schule 
 Stephanie Ingrid Müller

WS 26  TEIL 1 Tiergestützte Ergotherapie mit Hund 
 Betätigungsorientiert und evidenzbasiert 
 Anja Junkers

WS 27  TEIL 1 HoDT und NKR – ein kleiner Blick in die Behandlung von  
 Klienten mit Neglekt
 Barbara Zombat von Zombatfalva, Birgit Rauchfuss

WS 29  TEIL 1 Durch Gartentherapie wieder aufblühen 
 Einblick mit Ausblick – wie PatientInnen wieder aufblühen  
 und Wurzeln schlagen!  
 Katy Klinkigt, Maria Putz

WS 23  TEIL 2 Das Occupational Therapy Practice Framework (OTPF) 

13.00-14.00 Pause

14.00-15.30 Teilhabe fachübergreifend 

Teilhabe von Kindern im Wachkoma erfassen
Elisabeth Kronsteiner, Melanie Hessenauer

Die HoDT in der Neuropädiatrie – Wie die  
Handlungsorientierte Diagnostik und Therapie 
(HoDT) in diesem Bereich Anwendung findet 
Katharina Machuta

Partizipation älterer Erwachsener standardisiert 
erfassen: das Assessment Activity Card Sort und 
sein Nutzen für die Therapie 
Claudia Trickes, Jutta Hörnle

Bildung kompakt 

Die neuen Ausbildungsstandards des DVE
Marion Bethmann, Inga Junge

Schule machen! 
Ein „Six-Pack“ für die Ausbildungsqualität
Julia Schirmer, DVE Ausbildungsausschuss

Ein Held der Ergotherapie neu aufgelegt: 
Kielhofners MOHO 2017
Claudia Merklein de Freitas, Nicole Kaldewei

Forschung und Praxis 

Strategien zur Umsetzung des betätigungs-
orientierten Arbeitens in der Ergotherapie 
Arne Knutzen

Gesund im Alter (GESA) – Individueller Bedarf an 
gesundheitsfördernden Angeboten für Senior/inn/en 
in einem betreuten Wohnen
Kerstin Berr, Jana Kruppa, Isabell Napp, Gabriele Woick

Interdisziplinäre Forschung am Beispiel 
des Forschungsschwerpunktes InGeTec
(Individualisierung in Gesundheit und Technik) 
Susanne Stampa, Renate von der Heyden

WS 30  Jobcoaching – Ergotherapeuten gestalten betriebliche  
  Inklusion 
 Thorsten Hirsch

WS 24  TEIL 2 Abrechnung total! 

WS 25  TEIL 2 Damit Feinmotorik und Schreiben gelingt! 

WS 26  TEIL 2 Tiergestützte Ergotherapie mit Hund 

WS 27  TEIL 2 HoDT und NKR 

WS 29  TEIL 2 Durch Gartentherapie wieder aufblühen 

Alle Abstracts unter        www.dve.info/kongressprogramm
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Samstag, 23. Juni 2018   Vorträge      Workshops (WS)

27

24

21

Uhrzeit Barbarossa Saal Raum 12/13 Raum 10/11

09.00-10.30 And e r s  g edacht! 
Das Denken über das Denken – 
Philosophie und Ergotherapie  
vereinen!
Jens Schneider, Mieke le Granse

Gesundheitspolitik 

Aktuelle Gesundheitspolitik aus Sicht des DVE
Arnd Longrée, Bettina Kuhnert

Orthopädie praktisch 

Das Erleben der myoelektrischen Handprothese 
aus ergotherapeutischer Perspektive 
Jana Kruppa

Outcome-Messung nach Amputation: 
Deutsche Übersetzung des “Trinity Amputation 
and Experience Scales–Revised” Fragebogens 
Angela Harth, Sabine Ripper, Susanne Breier

Erweiterung zur Therapieintervention Handeln 
gegen Trägheit – Chronische Schmerzen
Lisa Käßmair, Andreas Pfeiffer

Studienvorstellungen 

Ergotherapie als Wegbegleiter – vor und während 
ambulanter Psychotherapie 
Luisa Brings

Berufliche Identitätsentwicklung syrischer Frauen 
mit Migrationserfahrung. Eine qualitative Studie
Kerstin Berr

Schnittstellenmanagement für Kinder mit besonde-
ren Bedürfnissen am Übergang Kindergarten  
Katrin Pechstädt

Fingerwerkstatt – Evaluation eines ergotherapeu-
tischen Präventionsprogramms für Vorschulkinder
Wolfgang Scheid

Handschriftliches Schreiben von Erst- und Zweit-
klässlern aus der Sicht eines Ergotherapeuten und 
die Perspektive von Lehrkräften 
Fritz Buthke

Ergotherapeutische Beratung als Unterstützung 
zur Erfüllung von Betätigungsanforderungen durch 
Hausaufgaben im Grundschulalter 
Anika Witulski

WS 21  Functional Capacity Evaluation (FCE) in beruflich orientierten  
 Maßnahmen der medizinischen Rehabilitation  
 David Bühne, Torsten Alles

WS 22  Ich l(i)ebe mein Leben... 
 Alexandra Heinzelmann

WS 23  TEIL 1 Das Occupational Therapy Practice Framework (OTPF) 
 in Ausbildung und Studium  
 Heike Gede, Gabi Woick

A-WS 06 Neue Wege in der Rehabilitation  
 der oberen Extremität
 Nico Riedel (ProWalk GmbH)

A-WS 07 Neurofeedback nach Othmer/IFL Neurofeedback
 Symptombasiertes Training in der 
 ergotherapeutischen Praxis
 Marius Krehan (BEE Medic GmbH)

L e rn end e  s p e c ial  Wo r ld  Caf E
Ich hab Bock auf EBP! Und wie begründest du so?
Kathrin Mahla-Schwaß, Nadine Scholz-Schwärzler

 

10.30-11.30 Pause

11.30-13.00 Veränderungsprozesse 

Change – Management: Klientenzentrierte und 
betätigungsbasierte Ergotherapie in der Psychiatrie- 
eine Zukunftsvision?!
Beata Weber, Christina Roth

Traumasensible Ergotherapie mit Jugendlichen 
und Erwachsenen
Solveig Reinisch

Nein ich habe keine Stigmatisierung erlebt, 
nein ich stigmatisiere nicht
Ulrike Ott, Ulrike Siepelmeyer-Müller

Palliative Care –  
ein neues Arbeitsfeld der Ergotherapie im Fokus 
Diese Vortragsreihe informiert über das neue Arbeitsfeld, sensibili-
siert für dieses Arbeitsfeld, stellt den Stellenwert von Betätigungen 
am Lebensende dar, hebt die Wichtigkeit der Integration der Palliative 
Care in Ausbildung und Studium hervor und soll vor allem für dieses 
neue Arbeitsfeld begeistern!

Ergotherapie und Palliative Care – 
Eine Einheit für Lebensqualität 
Gaby Kirsch

Ergotherapeutische Interventionen bei palliativ 
erkrankten Klienten – Umsetzung und Heraus-
forderungen im Praxisalltag 
Ellen von dem Berge

Erfahrungsbericht aus dem Hospiz 
Friederike Stein

Palliative Care im Unterricht – Erfahrungsbericht 
aus einer Berufsfachschule für Ergotherapie
Anika Förster

Occupational Science 

Perspektiven der Occupational Science: 
Ausgewählte Perspektiven für die Ergotherapie
Silke Dennhardt, Dorothea Harth, Ulrike Marotzki,  
Katharina Maria Röse, Sandra Schiller

WS 24  TEIL 1 Abrechnung total!  Abrechnung mit den gesetzlichen   
 Krankenkassen –  darauf sollten Sie achten  
 Yvonne Görmar

WS 25  TEIL 1 Damit Feinmotorik und Schreiben gelingt! 
 Interprofessionalität für die gelingende Kooperation  
 von Ergotherapie, Kita und Schule 
 Stephanie Ingrid Müller

WS 26  TEIL 1 Tiergestützte Ergotherapie mit Hund 
 Betätigungsorientiert und evidenzbasiert 
 Anja Junkers

WS 27  TEIL 1 HoDT und NKR – ein kleiner Blick in die Behandlung von  
 Klienten mit Neglekt
 Barbara Zombat von Zombatfalva, Birgit Rauchfuss

WS 29  TEIL 1 Durch Gartentherapie wieder aufblühen 
 Einblick mit Ausblick – wie PatientInnen wieder aufblühen  
 und Wurzeln schlagen!  
 Katy Klinkigt, Maria Putz

WS 23  TEIL 2 Das Occupational Therapy Practice Framework (OTPF) 

13.00-14.00 Pause

14.00-15.30 Teilhabe fachübergreifend 

Teilhabe von Kindern im Wachkoma erfassen
Elisabeth Kronsteiner, Melanie Hessenauer

Die HoDT in der Neuropädiatrie – Wie die  
Handlungsorientierte Diagnostik und Therapie 
(HoDT) in diesem Bereich Anwendung findet 
Katharina Machuta

Partizipation älterer Erwachsener standardisiert 
erfassen: das Assessment Activity Card Sort und 
sein Nutzen für die Therapie 
Claudia Trickes, Jutta Hörnle

Bildung kompakt 

Die neuen Ausbildungsstandards des DVE
Marion Bethmann, Inga Junge

Schule machen! 
Ein „Six-Pack“ für die Ausbildungsqualität
Julia Schirmer, DVE Ausbildungsausschuss

Ein Held der Ergotherapie neu aufgelegt: 
Kielhofners MOHO 2017
Claudia Merklein de Freitas, Nicole Kaldewei

Forschung und Praxis 

Strategien zur Umsetzung des betätigungs-
orientierten Arbeitens in der Ergotherapie 
Arne Knutzen

Gesund im Alter (GESA) – Individueller Bedarf an 
gesundheitsfördernden Angeboten für Senior/inn/en 
in einem betreuten Wohnen
Kerstin Berr, Jana Kruppa, Isabell Napp, Gabriele Woick

Interdisziplinäre Forschung am Beispiel 
des Forschungsschwerpunktes InGeTec
(Individualisierung in Gesundheit und Technik) 
Susanne Stampa, Renate von der Heyden

WS 30  Jobcoaching – Ergotherapeuten gestalten betriebliche  
  Inklusion 
 Thorsten Hirsch

WS 24  TEIL 2 Abrechnung total! 

WS 25  TEIL 2 Damit Feinmotorik und Schreiben gelingt! 

WS 26  TEIL 2 Tiergestützte Ergotherapie mit Hund 

WS 27  TEIL 2 HoDT und NKR 

WS 29  TEIL 2 Durch Gartentherapie wieder aufblühen 

Alle Abstracts unter        www.dve.info/kongressprogramm
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Aussteller (Stand 16.02.2018)

I  ADH Abrechnungszentrum

I  ADLUNG-SPIELE

I  Akademie für Handrehabilitation & 
AFH-Webshop

I  Alice Salomon Hochschule Berlin

I  Alliance Pharmaceuticals GmbH

I  apex social - das Auslandsprogramm 
für Ergotherapeuten

I  Arthroven GmbH

I  AS Abrechnungsstelle AG

I  BalensoSenso

I  Bee Medic GmbH / EEG Info

I  Beluga Healthcare

I  Berufsverband Orthoptik  
Deutschland e.V.

I  Buchner & Partner GmbH

I  DAHTH - Deutsche Arbeitsgemein-
schaft für Handtherapie e.V.

I  Deutsches Medizinrechenzentrum 
GmbH

I  Diana Künne, Pädagogischer Verlag 
und Buchhandlung

I  ErgoKontor Hubert Rubitschon

I  Europäische Fachhochschule

I  gansplan & do Unternehmens- 
beratung für Therapiepraxen

I  HASOMED GmbH

I  Heimerer Akademie GmbH

I  Hochschule HAWK HHG Hildesheim

I  Hochschule Osnabrück University  
of Applied Sciences

I  Hogrefe Verlag

I  igEL – Institut für ganzheitliche  
Entwicklungsförderung und  
Klinische Lerntherapie

I  INVITALIS GmbH

I  IRSEER KREIS VERSAND gGmbH

I  KIKT-TheMa

I  Leipziger Messe GmbH,  
Projektteam therapie Leipzig

I  Linkshänder-Laden Erfurt

I  Ludwig Bertram GmbH - RUSSKA

I  MediFox GmbH

I  MediTECH Electronic GmbH

I  MindMaze Germany GmbH

I  Möckel Feinmechanik e. Kfm.

I  neuroCare Group GmbH

I  Nitzbon AG

I  Novafon

I  NOVENTI HealthCare GmbH,  
Geschäftsbereich azh

I  opta data Gruppe

I  Optica Abrechnungszentrum  
Dr. Güldener GmbH

I  Össur Deutschland GmbH

I  PANAT LAPTOOL

I  Pearson Deutschland GmbH

I  Peter Hess Institut

I  Pro Walk GmbH

I  ProLog Therapie-  
 und Lernmittel GmbH

I  PsychErgo Institut

I  REHAVISTA GmbH

I  Retter Werner

I  Reutlinger Gesundheitsakademie

I  Riedel GmbH

I  RZH-Rechenzentrum  
für Heilberufe GmbH

I  SCENARdeutschland GmbH

I  Schulz-Kirchner Verlag

I  Schweriner Rechenzentrum für  
Heilberufe

I  SOVDWAER GmbH

I  spicc - spiele clever gecheckt!

I  spielend erleben

I  STABILO Education

I  Thieme Verlag, Georg

I  Triamed GmbH & Co. KG

I  Universität zu Lübeck,  
Studiengang Ergotherapie

I  VFCR Verein für kognitive  
Rehabilitation

I  Wehrfritz GmbH

I  Westermann Lernspielverlage GmbH, 
Abteilung Schubi

I  www.RaumKultur.eu

I  Zuyd Hogeschool

Die Fachausstellung: Vielfältig, informativ und sehenswert

Wegweisende Lösungen, neueste Hilfsmittel, 
Therapiematerial und Fachliteratur werden 
in der Fachausstellung neben innovativen 
Entwicklungen vorgestellt.

Nutzen Sie die Chance, wichtige Experten und 
Berater an einem Ort versammelt zu haben, 
um mit ihnen in der persönlichen und inten-
siven Atmosphäre dieser Fachausstellung über 
Anwendungen, Strategien und Umsetzungen 
zu diskutieren. 

Donnerstag 10.00 bis 17.00 Uhr
Freitag 10.00 bis 17.00 Uhr
Samstag 10.00 bis 14.00 Uhr

Eintritt
frei!
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Referentinnen und Referenten
Torsten Alles alles@iqpr.de

Julia Bauschke j.bauschke@piratenreise.net

Jörg Becker kontakt@lernwerkstatt-altona.de

Jutta Berding berding@wi.hs-osnabrueck.de                               

Toralf J. Beier info@srzh.de

Kerstin Berr kerstin.berr@gmx.de

Marion Bethmann marion.bethmann@t-online.de

Ann-Kathrin Blank ergotherapiebeidemenz@gmail.com

Michaela Breckenfelder m.breckenfelder@eufh.de                       

Luisa Brings l.brings@gmx.de

David Bühne buehne@iqpr.de                            

BSSV bssv@dve.info

BundesSchüler- und StudierendenVertretung

Samuel Buschhorn sbuschhorn@launchforth.io                      

Fritz Buthke fb@ergo-pedia.net

Silke Dennhardt dennhardt@ash-berlin.eu

Gesa Döringer gesa@doeringer.to

Juliane Ebert  julianeebert@web.de

Bastian Foppe b.foppe@diwf.org                         

Anika Förster a.foerster@medizinisches-zentrum.de                               

Heike Gede heike.gede@yahoo.de

Yvonne Görmar y.goermar@dve.info

Rebecca Groth r.groth@fortbildung-afh.de

Angela Harth angela.harth@urz.uni-heidelberg.de

Caroline Hartl-Adler cadler@schoen-kliniken.de                       

Cora Heinen heinen.cora@web.de                  

Alexandra Heinzelmann alexandraheinzelmann@yahoo.de

Anke Heß a.hess@aatalklinik.de

Melanie Hessenauer mel_hessenauer@web.de

Ingo Heyroth    info@hasomed.de

Sara Hiebl sarahiebl@gmx.de

Jens Hinrichs jens.hinrichs@ukmuenster.de

Thorsten Hirsch hirsch@i-f-b.org                              

Werner Höhl werner.hoehl@lvr.de

Martha Horn horn.martha@arcor.de

Marie-Theres Hübner huebner@ergocoach.org

Dorothea Jäckel  jaeckel@berlin.de

Laura Joswig  info@logbuk.de

Inga Junge i.junge@dve.info

Thorsten Jungeblut tj@cit-ec.uni-bielefeld.de

Anja Junkers anja.junkers@gmx.net

Lisa Käßmair lisakaessmair@web.de

Nicole Kaldewei n.kaldewei@gmx.de                     

Jennifer Kessler kessler.jennifer@gmx.de

Gaby Kirsch info@gabykirsch.de

Tanja Klein tanja.klein@zuyd.nl

Anne Klimen education@stabilo.com

Katy Klinkigt katy.klinkigt@freenet.de

Arne Knutzen a.knutzen@web.de

Maria Kohlhuber kohlhuber.maria@akademie-schoenbrunn.de

Brigitte Kohn brigittekohn@gmx.de

Marius Krehan office-emea@eeginfo.ch

Elisabeth Kronsteiner ekronsteiner@schoen-kliniken.de                         

Julia Krüger j.krueger@optadata-gruppe.de

Jana Kruppa janakruppa@gmx.de

Natasha Kukuk natasha.kukuk@gmail.com                        

Birgit Langer langer-ihle@t-online.de

Mieke le Granse a.le.granse@otwired.com

Anne-Kathrin Loer udschat@gmx.de

Arnd Longrée info@dve.info

Katharina Machuta kmachuta@schoen-kliniken.de

Kathrin Mahla-Schwaß k_mahla@yahoo.de

Detlef Mallach detlef.mallach@yahoo.de                          

Ulrike Marotzki ulrike.marotzki@hawk-hhg.de                 

Claudia Meiling c.meiling@dve.info

Claudia Merklein de 
Freitas 

claudia.merklein@zuyd.nl 

Christina Müllenmeister c.muellenmeister@gmail.com

Christian Müller chri.mueller@bagss.de                                

Stephanie Müller stephanie.mueller@mediastep-institut.de

Heike Musa kontakt@lernwerkstatt-altona.de

Beate Muschalla beate.muschalla@fu-berlin.de

Renée Oltman r.oltman@dve.info

Daniela Ottinger d.ottinger@et-reha.info

Katrin Pechstädt trine.ergotherapie@gmail.com                               

Tilly Pirker tillypirker@freenet.de

Ulla Pott ulla.pott@zuyd.nl

Kathrin Reichel kathrin.reichel@charite.de

Solveig Reinisch ergosr@web.de

Nico Riedl  riedl@prowalk.de

Anette Schaub anette.schaub@lvr.de                 

Wolfgang Scheid praxis@wolfgangscheid.de

Sandra Schiller sandra.schiller@hawk-hhg.de

Julia Schirmer    julia.schirmer@lvr.de                   

Jens Schneider j.schneider2@brighton.ac.uk

Nadine Scholz-Schwärzler nadine.scholz-schwaerzler@birkengarten.net

Anke Schreiner anke.schreiner@ftz-muenchen.de

Kerstin Seidel            kerstin.seidel@ambet.de

Ulrike Siepelmeyer-Müller u.siepelmeyer@web.de

Almut Spaeth kongress2018@aspaeth.de

Anke Stade ankestade@web.de

Susanne Stampa susanne.stampa@fh-bielefeld.de

Friederike Stein stein@osnabruecker-hospiz.de

Helen Strebel helen.strebel@zuyd.nl

Claudia Trickes claudia_trickes@hotmail.com

Marie Vergo Rise info@triamed.de

Sabine Vincon s.vincon@kize.de

Zeljko Vlahovic z.vlahovic@gmx.de

Ellen von dem Berge ellenvondemberge@googlemail.com

Franziska Wälder waelder@therapiezentrum.ch

Beata Weber     beajabea@gmail.com   
Vanessa Wildhage v.wildhage@krankenhaus-lindenbrunn.de

Anika Witulski anika_witulski@web.de

Gabriele Woick woick.gabriele@gmail.com

B. Zombat v. Zombatfalva barbarazombat@freenet.de
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Anmeldung, Anmeldebestätigung und Rechnung 
Die Anmeldungen werden nach Eingang schriftlich bestätigt. Die An-
meldebestätigung ist gleichzeitig Rechnung für die von Ihnen bestellten 
Leistungen.
Sofern Workshops bereits ausgebucht sind, erfolgt die Berechnung nur 
für die bestätigten Leistungen.

Anreise
Interplan bietet Ihnen in Kooperation mit der Deutschen Bahn ein  Ver-
anstaltungsticket zur bundesweiten Hin- und Rückfahrt nach Würzburg: 

Mit Zugbindung  Vollflexibel
2. Klasse 99,– Euro  2. Klasse 139,– Euro
1. Klasse 159,– Euro 1. Klasse 199,– Euro

Ihre Fahrkarte ist gültig vom 16.06. – 25.06.2018. 

BahnCard-, BahnCard Business- oder bahn.bonus Card Inhaber erhalten 
auf das Veranstaltungsticket bahn.bonus-Punkte. Weitere Informationen 
unter www.bahn.de/bahn.bonus

Telefonische Buchung unter der Service-Nummer +49 (0)1806 - 31 11 53[1] mit 
dem Stichwort „INTERPLAN“. Bitte halten Sie Ihre Kreditkarte zur Zahlung bereit. 
Die Hotline ist Montag bis Samstag von 7:00 - 22:00 Uhr erreichbar, die Telefonko-
sten betragen 20 Cent pro Anruf aus dem deutschen Festnetz, maximal 60 Cent pro 
Anruf aus den Mobilfunknetzen.

Barrierefreiheit
Das Congress Centrum Würzburg ist barrierefrei. Sollten 
Sie eine besondere Betreuung benötigen/wünschen, tei-
len Sie das dem Veranstalter bitte im Vorfeld mit.

Fortbildungspunkte 
Für jeden vollen Kongresstag können gemäß der Fortbildungsverpflich-
tung nach § 125 SGB V für die niedergelassenen Heilmittelerbringer und 
ihre fachlichen Leiter pauschal sechs Fortbildungspunkte erworben wer-
den. Für eine Dauerkarte erhalten Sie pauschal 18 Fortbildungspunkte. 
Außerdem besteht die Möglichkeit, bei einer Workshopteilnahme weitere 
Fortbildungspunkte (/) zu erwerben. Die Fortbildungspunkte wer-
den auf der Teilnahmebestätigung ausgewiesen.

Gruppen
Sie möchten fünf oder mehr Teilnehmer/Schüler/Studierende anmel-
den? Dann verwenden Sie bitte das online (www.dve.info/kongress) 
hinterlegte Formular für Gruppenbuchungen und senden es vollständig 
ausgefüllt an ergo@interplan.de

Haftung
Der Veranstalter haftet nur bis zur Höhe der Teilnahmegebühren. Ände-
rungen des Veranstaltungsprogramms bleiben vorbehalten.

Kinderbetreuung (ab 12 Monate – 10 Jahre)
Grundsätzlich besteht im Rahmen des Kongresses die Möglichkeit zur 
Kinderbetreuung. Die Kinderbetreuung ist kostenpflichtig. Pro Kind und 
Tag fällt eine Betreuungsgebühr in Höhe von 25 Euro an. 
Wenn Sie eine Kinderbetreuung wünschen, senden Sie bitte eine E-Mail 
an ergo@interplan.de. Liegen bis zum 15. Mai 2018 nicht mind. fünf An-
meldungen für die Kinderbetreuung vor, kann der Veranstalter eine Kin-
derbetreuung vor Ort nicht garantieren. 

Kongress-Party
Die Kongress-Party findet am Donnerstag, 21. Juni 2018 ab 20 Uhr auf 
dem Restaurantschiff „Alte Liebe“ statt. 
Gegen 21 Uhr legt das Schiff zu einer ca. 2-stündigen Rundfahrt ab. Ge-
gen 23 Uhr ist es wieder am Schiffsliegeplatz. Die Buchung erfolgt mit der 
Kongressanmeldung, die Plätze sind begrenzt.

Namensschilder und Kongressunterlagen
Namensschilder und – sofern gebucht – Workshopteilnahmekarten wer-
den, bei Eingang der vollständigen Zahlung bei INTERPLAN bis zum 
22. Mai 2018, in der 23. Kalenderwoche (ab dem 04. Juni 2018) per Post 
verschickt.
Teilnehmer, für die bis zum 22. Mai 2018 keine Zahlung bei INTER-
PLAN eingegangen ist, erhalten ihre Unterlagen im Tagungsbüro und be-
kommen diese nicht vorab zugesandt. Das Namensschild ist gleichzeitig 
Kongressausweis (Dauer- oder Tageskarte) und somit Ihre Einlasskarte 
zu den Vorträgen. Bitte tragen Sie das Namensschild deutlich sichtbar. 
Bei Verlust von Kongressausweis oder Workshopkarten erfolgt kein ko-
stenloser Ersatz. 

Posterausstellung
Die Poster werden von Donnerstag bis Samstag durchgehend gezeigt. 
Am Freitag und Samstag finden Posterbegehungen statt. 
Poster können bis zum 15. April 2018 online angemeldet werden. Poster-
Referenten müssen sich kostenpflichtig zum ermäßigten Preis zum Kon-
gress anmelden (siehe rechts).

Stornierung/Absage 
Absage der Teilnahme am Kongress und/oder an Workshops
Bei Absage fallen folgende Stornierungsgebühren an:
Bei Eingang der Absage bis zum 22. Mai 2018: keine
Bei Eingang der Absage bis zum 30. Mai 2018: 
30% der Teilnahmegebühr
Bei Eingang der Absage ab dem 31. Mai 2018: 
100% der Teilnahmegebühr
Absagegebühr für Workshops – bei Absage nach dem 10. Mai 2018:  
25 Euro/Workshop

INTERPLAN berechnet zusätzlich eine Bearbeitungsgebühr von 15 Euro 
für Rückerstattungen sowie bei Doppelüberweisungen. 
Ein Ersatzteilnehmer kann nur mit Zustimmung des Veranstalters und in 
der gleichen Buchungskategorie gestellt werden.
Reservierungen, Buchungen, Änderungen und Stornierungen können 
aus Gründen der Beweissicherung nur in schriftlicher Form vorgenom-
men werden. Geben Sie bitte Namen, Adresse und Registriernummer an. 
Rückerstattungen erfolgen aus organisatorischen Gründen nur bis zum 
14. Juni 2018. Danach können Rückerstattungen erst wieder nach dem 
Kongress bearbeitet werden. 
Eventuelle Bankgebühren gehen zulasten der Teilnehmer.

Tagungsbüro 
Das Tagungsbüro vor Ort ist geöffnet:
Donnerstag,  21. Juni 2018  8.00 – 18.00 Uhr
Freitag, 22. Juni 2018  8.30 – 17.00 Uhr
Samstag, 23. Juni 2018  8.30 – 14.00 Uhr

Teilnahmebestätigung
Jeder Teilnehmerin/jedem Teilnehmer wird eine Teilnahmebestätigung 
ausgestellt und vor Ort ausgehändigt.

Kleingedrucktes
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Einfach anmelden unter www.dve.info/kongressanmeldung

Zahlungen
A. Überweisung: Mit Ihrer Anmeldung wird die Zahlung fällig, späte-
stens 14 Tage nach Zusendung der Anmeldebestätigung. Überweisen Sie 
den Gesamtbetrag aus Kongressgebühren inklusive der gebuchten weite-
ren Leistungen auf folgendes Konto:  
INTERPLAN AG – Office Hamburg 
HH-ERGO-18 + Name des Teilnehmers 
Stadtsparkasse München
BIC: SSKMDEMM, IBAN: DE31 7015 0000 1003 6661 77
B. Kreditkarten: 
Bitte geben Sie bei der Anmeldung Ihr Kreditkarteninstitut, Ihre 
Kreditkartennummer, das Gültigkeitsdatum, die KPN-Nummer (die 
letzten 3 Ziffern auf der Rückseite der Kreditkarte) und den Kartenin-
haber an. Der Betrag der Kongress- und Workshopgebühren und ggf. 
des Rahmenprogramms wird der Kreditkarte zum nächstmöglichen 
Termin belastet. 

Dauerkarte bis 17.05.18 ab 18.05.18

Mitglied 
(DVE, EVS/ASE, ErgotherapieAustria, CAOT, AUSOT)

194 Euro 294 Euro

Mitglied ermäßigt* 130 Euro 190 Euro

Mitglied in Ausbildung 0 Euro 80 Euro

„Mitbring“-Aktion** 194 Euro 294 Euro

Nichtmitglied 390 Euro 460 Euro

Nichtmitglied ermäßigt* 260 Euro 330 Euro

Nichtmitglied in Ausbildung 180 Euro 260 Euro

DVE-Funktionsträger 95 Euro 190 Euro

Referenten (Poster, Studien), Co-Referenten 130 Euro 260 Euro

*  Teilzeit, Arbeitssuchend, Elternzeit, Ruhestand, Studierende mit Staatsexamen       
* *  Nichtmitglieder, die von einem DVE-Mitglied angemeldet werden, gilt nicht für Auszubildende

Tageskarte

Mitglied 
(DVE, EVS/ASE, ErgotherapieAustria, CAOT, AUSOT)

 99 Euro 139 Euro

Nichtmitglied 179 Euro 199 Euro

Zusätzlich zur Dauer-/Tageskarte (für alle Teilnehmer)

Workshop 90 Min. (180 Min.)
                             für Schüler

45 Euro (85 Euro)
20 Euro (40 Euro)

Ausstellerworkshop 90 Min. 20 Euro

Kinderbetreuung pro Kind/Tag 25 Euro

Kongress-Party Teilnehmer inkl. Essen 28 Euro

Kongress-Party Begleitperson inkl. Essen 38 Euro

E rg os  i n 
Au sb i l dung

TEILNAHMEGEBÜHREN

Bei Anmeldung 
bis zum 17.05.2018 

kostet euch die 
Dauerkarte nix!

Verpflegung
Im Ausstellungsbereich werden während der Pausen Kaffee und Tee an-
geboten. Diese Getränke sind in der Kongressgebühr enthalten. Snacks 
können gekauft werden.

Workshops
Die Teilnahme an einem Workshop ist kostenpflichtig. Die Teilnehmer-
zahl ist auf max. 25 Personen begrenzt. Die Mindestteilnehmerzahl be-
trägt sechs Personen (Stichtag: 10. Mai 2018). Sind am Stichtag weniger 
als sechs Teilnehmer für einen Workshop angemeldet, behält sich der 
Veranstalter vor, den Workshop abzusagen. Evtl. bereits gezahlte Ko-
sten werden zurückerstattet, sofern eine Umbuchung auf einen anderen 
Workshop nicht möglich/gewünscht ist. Die Buchung erfolgt mit der 
Kongressanmeldung. Die Registrierung für die Workshops erfolgt in der 
Reihenfolge der Anmeldeeingänge. 
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Veranstalter: 

Postfach 22 08
D-76303 Karlsbad
Tel.: 0049 / 72 48 / 91 81 - 0
Fax: 0049 / 72 48 / 91 81 - 71
info@dve.info  ·  www.dve.info

Kongressorganisation und Veranstalter 
der Ausstellung/Sponsoring

INTERPLAN AG
Kaiser-Wilhelm-Straße 93
D-20355 Hamburg
Tel.: 0049 / 40 / 32 50 92 - 30
Fax: 0049 / 40 / 32 50 92 - 44
E-Mail: ergo@interplan.de

Haftung
Der Veranstalter haftet nur bis zur Höhe der 
Teilnahmegebühren. Änderungen des Ver-
anstaltungsprogramms bleiben vorbehalten.

Impressum 
Fotonachweis: Titel: © yuryimaging; S. 2, o.: © serafi-
ma32; S. 4, o.:  © seamni_sun - alle Fotolia.com.
Redaktion: Deutscher Verband der Ergotherapeuten e.V.; 
Gesamtherstellung und Vertrieb: 
Schulz-Kirchner Verlag GmbH

Wir danken für Ihre Unterstützung

Auch 2018 bietet Ihnen die DVE AKADEMIE wieder eine Fülle an Themen.

Weitere Informationen und Anmeldung unter www.dve.info/akademie

Schulz-
Kirchner

Verlag


